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Dem Altreichskanzler
Jn ſeiner Begeiſterung für den Titauen der um die Wende

des vorigen Jahrhunderts die Welt umwälzte hat der Dichter
erzählt wie im fernen Erdtheile wenn das Weißgeſicht den

dunkeln Muſelman mit dem Worte begrüßt Mohammed der
Verehrer des Propheten ſein Haupt benge und dankend ſpreche
Napoleon Das war vor Jahrzehnten vor Menſchenaltern
Napoleon s Name war in alle Erdtheile gedrungen er wurde
wie ein Halbgott gefeiert Sein Name aber iſt im letzten
Vierteljahrhundert überall verdräugt worden von dem einen
die ganze Zeit zuſammenfaſſenden die ganze Größe der
deutſchen Nation ausdrückenden Namen Bismarck Jm
fernen Anmerika auf den Inſeln im Stillen Ocean im äußerſten
Oſten von Aſien im tiefſten Jnnern von Auſtralien wo immer
Deutſche einander begegnen da erkennen ſie einander an dem
Gruße Bismarck Schon bei ſeinen Lebzeiten iſt der Eiferne
Kanzler nicht nur zu einer feſten Geſtalt in der Geſchichte
ſondern ſelbſt zum Helden der Legende geworden Einſt wird
kommen der Tag da das heutige Geſchlecht Enkeln und Ur
enkeln erzählt von den wunderſamen alten Tagen da man den
ehrwürdigen Greis auf dem Throne den ſchlichten Kaiſer
deſſen Geſtalt Jung und Alt bezauberte und ueben ihm die
mächtige Hünengeſtalt des Kanzlers geſehen deſſen helle Augen
unter den mächtigen Brauen Blitze hervorſchoſſen deſſen Antlitz
von tiefen Furchen durchzogen von wunderlichen Buckeln zer
ſetzte und doch von ſo klaſſiſcher Einheitlichkeit und charakteri
ſtiſcher Kraft war daß ſelbſt die Meiſterhand eines Lenbach
dieſes Bild zwar getreulich erfaſſen aber nicht verſchönen und
ſchmeicheln konnte

Das höchſte iſt doch die Perſönlichkeit Und eine Perſönlich
keit ein ganzer Mann ja ein Uebermenſch im Sinne von
Nietzſche iſt Otto v Bismarck von je geweſen eine jener
Herreimaturen die ſich gegen die Herdenmoral eipören eines
jener Genies die ſich ſelber ihr Geſetz geben Man hat von

dem großen Friedrich erzählt das Größte an ihm ſei geweſen
daß er Feldzügspläne niemals vorher eutwarf ſondern ſeine
Entſchließung immer von den Verhäktniſſen des Angenblicks
abhängig machte Nicht anders iſt es dem Fürſten Bismarck
ergaugen Er ſpottete oft genug der weiten Vorausſicht er
lachte der Prinzipien er war der Mann der Politik von Fall
zu Fall Er ſuchte hente Anſchluß au Frankreich und morgen
an Oeſterreich er machte heute ein Bündniß mit Rußland und
morgen gegen Rußland für ihn gab es keine Schablone Das
galt nach Außen wie im Jnnern Er brach mit Herrn Windt
horſt Lanzen und er ließ ihm durch Herrn Schweninger
Bowle kredenzen er ging Arm in Arm mit ſeinen alten
Freunden von der Rechten und er ſchlenderte den Bannſtrahl
gegen die Krenzzeitung und ihre Deklaranten er ſchuf den
Handelsvertrag mit Frankreich der den Freihandel zur Herr
ſchaft brachte und er erließ jenes Schreiben von Friedrichsruh
das den Schutzzoll zum allein ſeligmachenden Prinzip der
Wirthſchaftspolitik erhob er führte das Schwert im Knltur

Nachdruck berdoten

Glücksminnken aus BLismarck s Leben
Zum 80 Geburtstage geſammelt von Arnold Wellmer

J

Des Menſchen ganzes Glück beſteht in zweierlei
Daß ihm gewiß und ungewiß die Zukunſt ſei
Das iſt ihm ungewiß wo er wird ſein und wie
Gewiß daß er wird ſein derſelbe dort und hie

Rückert Weisheit des Brahmanen

Als vor kurzem einige Herren aus Leipzig den Fürſten Bis
marck in Friedrichsruh beſuchten mit der Bitte zu ſeinem
80 Geburtstage eine Huldigungsſahrt von re Verehrern
zu empfaugen und bei der Frühſtückstafel der Altreichskanzler
und Baumeiſter des neuen deutſchen Reiches in einem Triuk
ſpruche ein glücklicher Mann genannt wurde
ſchüttelte der Gefeierte mit wehmüthigem Lächeln den Kopf
Ein glücklicher Mann bin ich in meinem Leben nur ſelten

geweſen Wenn ich die ſpärlichen Minnten wahren Glücks
genuſſes zuſammenzähle ſo kommen wohl nicht mehr als im
ganzen 24 Stunden heraus Jn der Politik habe ich nie die
Ruhe gehabt das Glück zu empfinden Das war eine ewiges
Kämpfen und Ringen und wenn dann wirklich ein Erfolg
da war ſo kam auch gleich die Sorge ihn feſtzuhalten und
ihn weiter auszunutzen Aber in meinem Privatleben hat es
Augenblicke des Glückes gegeben So erinnere ich mich eines
wirklich glücklichen Moments in meiner Kindheit da ich als
Junge meinen erſten Hafen ſchoß Mit glücklicher Empfindung
habe ich als Landwirth ſpäter meine

Forſtkulturen wachſen und gedeihen ſehen Jn r
haben mir meine Frau und meine Kinder glückliche Stunden
geſchaffen Zum Geunß des Glückes gehört eine gewiſſe Begabung welche meinem alten ſeligen en Kaſſe San
in hohem Maße geworden war der das Temperament des
Sanguinikers mit dem des Phlegnmiatikers gemiſcht beſaß
a hat der alte Herr viel empfunden das Gegentheil aber

ch9 einem anderen Geſpräche hat Fürſt Bismarck ſich ſelber

einen Sanguiniker und Choleriker genannt und ſi
ausdrücklich davor verwahrt ein Melancholitker
e Und doch war es ſicher eine melancholiſche Minnte in Zu dem älteſten und m
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kampfe und er heftete den Piusorden auf ſeine Bruſt und las

ſehr ähnlich iſt

ieſelwieſen und meine
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ſinnend die lateiniſchen Gedichte des Papfſtes den er zum
Schiedsrichter im Karolinenſtreit machte Das alles konnte
Fürſt Bismarck thun ohne daß man ihn der Wandelbarkeit
bezichtigen ohne daß ſein Anſehen leiden konnte denn es war
nicht folgewidrig ſondern folgerichtig gehandelt es entſprach
durchweg ſeiner Eigenart deren Größe in der Würdigung des
Augenblicks und in dem Wechſel der Mittel beruht Das Ziel
war und blieb immer daſſelbe das Wohl der Geſammt
heit die Größe des Vaterlandes

Mit welcher Partei hätte Fürſt Bismarck nicht im Kampfe
gelegen Wer ſich einbildete ihn zu benützen der war auf dem
Jrrwege Dienen konnte der Eiſerne Kanzler einer Jdee aber
nicht einer Perſon Er war ſicher der trene Vaſall der Hohen
zollern aber die Hohenzollern waren die Träger der monar
chiſchein Jdee ſie waren die Repräſentanten des Gedankens der

angeſtammten Dynaſtie Mit dem erſten Kaiſer verband ihn
zugleich eine innige Beziehung wechſelſeitigen Vertrauens Hier
ſtanden zwei Männer von ſeltenen und doch ganz verſchiedenen
Gaben nuebeneinander Sie ergänzten ſich gegenſeitig bis zur
Vollkommenheit Wilhelm I war ſchlicht einfach beſcheiden
ohne daß er ſeiner Würde ſeinem Stolz das geringſte ver
geben hätte Aber er beugte ſich oft ſelbſt nach langem
Gewiſſenskampf der beſſeren Einſicht ſeines bernfenen Rath
gebers Fürſt Bismarck aber der alle Fäden der Weltpolitik
in ſeiner Hand zuſammenfaßte war von Bewunderung für
den Herrſcher erfüllt von dankbarſter Treue von jedem
Wunſch ihm zu nützen Aber darum war er auch Manns
genng dem Herrſcher gegenüber ſeine Meinung zu vertreten
und zu behaupten und mit allen verfügbaren Mitteln durch
zuſetzenn deshalb duldete er keinerlei geheime Nebeneinflüſſe
keinerlei Unterſtrömnungen keinerlei Kamarillenwefen Es hat
manchen harten Strauß zwiſchen dem erſten Kaiſer und dem
erſten Kanzler gegeben aber das waren Kämpfe wie ſie
zwiſchen Männern von Charakter und von gleicher Geſinnung
immer vorkommen können und müſſen Wer erinuerte ſich
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werden Aber Fürſt Bismarck hat nie unterſchätzt welche
Beiſtand ihm der Volksgeiſt geleiſtet hat und er hat mehr als
einen Krieg verhindert Man hat oft erfahren wie Männer
die den Krieg geſehen nud nicht gefürchtet haben ihn dennoch
von Grund der Seele haßten Als die Luxemburger Frage
anftauchte war es Fürſt Bismarck der den Frieden ſchützte
als weite Kreiſe des deutſchen Volkes im Jahre 1887 mit
einem Kriege gegen Rußland rechneten und einflußreiche
Generäle der Meinnug huldigten unr ein Präventivkrieg könne
Dentſchlands Zukunft ſichern da war es wiederum Fürſt
Bismarck der mit aller ihm eigenen Nückſichtsloſigkeit gegen
dieſe Kriegstreibereien eintrat und erklärte man könne der Vor
ſehung nicht in die Karten blicken und ein Krieg der unter
nommen werde um einen ſpäter unter ungünſtigeren Verhältniſſen
zu führenden Krieg zu vermeiden der ſei nichts als Selbſt
mord aus Furcht vor Krankheit

Fürſt Bismarck war es der in das Programm das der
deutſche Kaiſer bei feiner Krönung vortrug die herrlichen
Worte geſchrieben hat daß der deutſche Kaiſer alle Zeit ſein
ſolle Mehrer des Reiches nicht an kriegeriſchen Eroberungen
ſondern an den Werken des Friedens der Freiheit der Ge
ſitlung Jn dieſem Geiſte hat Fürſt Bismarck geibaltet in
dieſem Geiſte hat er gekämpft in dieſem Geiſte hat er Deutſch
land Jahrzehnte hindurch auf dem Gipfel des Anſehens er
halten Was war Preußen als er kam was war es als er
ging Dieſe Frage ſtellt jedermann die Frage beantwortet
man auch im Anslande Und wenn die Antwort zum Nuhme
für die dentſche Nation gereicht wer wird beſtreiten wollen
daß an dieſem Erfolge Fürſt Bismarck nicht nur ſein gemeſſen
Theil ſondern den größten Antheil hat Er verdient was
immer dieſe oder jene Partei gegen einzelne ſeiner Maßregeln
einzuwenden habe mindeſtens wie irgend ein römiſcher Staats
mann oder Staatsleiter im Alterthum den Ehrennamen eines
Vaters des Vaterlandes Und darnm legen auch wir jetzt
zu dem Ehrentage des Altreichskanzlers einen vollen friſchen
Kranz im Laudhanſe des Sachſenwaldes nieder und wünſchen

nicht der Schwierigkeiten die dem Fürſten Bismarck der Ab und hoffen daß dem greiſen Jubilar noch ein lauger heitere
ſchluß des weltgeſchtrhllichen Bandniſſes n der Habsburgiſchen
Monarchie brachte Und wer würde nicht zugleich den Wider
ſtand begreifen den der greiſe Monarch ans alter Anhänglich
keit an ſeinen ruſſiſchen Neffen vielleicht auch in der Eriune
rung an das politiſche Teſtament ſeines eigenen Vaters
leiſtete Aber Fürſt Bismarck ſiegte und was er ſchuf war
eine Großthat die Enropa den Frieden ſicherte

Der heutige Kaiſer hat dem Einſiedler von Friedrichsruh ein
Schwert überbracht Gewiß durch das Schwert iſt Deutſch
land geeinigt worden durch das Schwert hat Preußen ſeine
Macht errungen Und doch liegen die größten Verdienſte des
erſten Kanzlers nicht auf kriegeriſchem Gebiete Er ſelbſt hat
oft geklagt wie er genöthigt geweſen ſei ungezählte Familien
der Väter der Söhne zu beranben Das war die dira neces
sitas das war das Fatum er konnte nicht anders Der

Lebensbend beſchieden ſei verklärt von dem Bewußtſein daß
ob er gleich den Lohn für feine Thaten in der eigenen Bruſt
ſucht ihm auch der Dank ſeines Volkes die Anerkennung der
Mitwelt und unbergäuglicher Ruhm in der Geſchichte nicht
fehle

Deutſches Reich
Empfang des Reich stags Präſidiums

durch den Kaiſer
Nach den neueſten Dispoſitionen werden der Kaiſer und

die Kaiſerin das Präſidinm des Reichstags am 1 April
einpfangen Beim Präſidium iſt ein bezügliches Schreiben des
Ober Hofmarſchallamts eingetroffen in welchem noch mit
getheilt wird daß der Kaiſer die Herren vor dem Diner
einpfangen werde welches am Montag zu Ehren des Fürſten

gordiſche Knoten konnte nicht gelöſt er mußte durchhauen

der er das ganze Glück ſeiner wunderbar inhalts und erſolg
reichen 80 Lebensjahre zu 24 armen Glücksſtunden zuſammen
ſchrumpfen ließ Solche melancholiſche um nicht zu ſagen
peſſimiſtiſche Lebensanſchauung von den kurzen Glücksminunten
ſeines Daſeins hat ja auch der greiſe Goethe gehabt dem unſer
Bismarck in genigaler und reicher Menſchlichkeit und in kraft
vollem Fluge zur Sonnenhöhe des Lebens und Schaffens ſo

Verſuchen wir es hier die Glücks Minuten und Glücks
Stunden aus dem wunderreichen Leben unſeres theuren alten
Geburtstagskindes zu ſammeln und zum Stranße gebünden
auf ſeinen Geburtstagstiſch zu legen es gibt einen Glücks
ſtranß von lieblichſten Blüthen und köſtlichſten Früchten wie
die Welt kaum einen ähnlichen geſehen hat

Und als das Kind geboren ward dort in dem engen
dämmerigen Alkoven auf dem alten Schloſſe zu Schönhauſen
an der Elbe am 1 April 1815 da war es eine wünder
ſeltene Glücksminnte wie ſie ein gütiger Himmel kaum alle
hundert Jahre ei mal auf die Erde niederlächelt daß ſie
Jahrhunderte hin irch im Segen für die Menſchheit fortlebe
und fortwirke

Solche Glücks innten hat die Weltgeſchichte verzeichnet als
Ulrich von Hulten und Martin Luther als der Große
Kurfürſt und der Große Friedrich als Leſſing und Goethe
und als die Gründer des neuen deutſchen Reiches der große
Kaiſer und ſein großer Reichskanzler geboren wurden

Als dann auf dem grauen Löſchpapier der kleinen Berliniſchen
Zeitung für Staats und Gelehrte Sachen in beſcheidenſter
Form zu leſen war

Entbindungs Anzeige
erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von

einem geſunden Sohne verfehle ich nicht Allen Verwandtenund Freunden unter Verbutge des Glückwunſches bekännt zu
Die geſtern

machen
HSchönhanſen 2 Aprit isiss

Ferdinand b Pismarck
de ging das ſaſt ſpurlos an den Leſern vorüber Der gute
Herr v Bismarck Landjuuker auf Rittergut hen an

der Elbe und Rittmeiſter a D vom LeibKarabinierRegiment
verbat ſich jzu a lebende We duden Glückwünſch im in ſeiner lieben

geſtört zu werden

Bismarck im Schloſſe ſtattfindet und zu dem das Reichstags

e ähkdie Herren von Bismarck Es werden nun bald anno
1903 ſieben Jahrhunderte daß die Herren von Bismarck
auf der Bieſeburg bei dem Städtchen Bismarck als Lehnsleute
der Biſchöfe von Havelberg genannt werden Von dieſem
Biſchofslehn und nicht von dem Flüßchen Bieſe an derr
die verſchollene Biefeburg lag und die Stadt Bismarck noch heute
blüht ſtammt der Name denn anno 1203 heißt das
Städtchen Biscopesmarck Biſchofsmark

Von der Bieſeburg ſind die letzten Mauertrümmer längſt
verſchwunden und man erkennt die Stätte wo ſie und die
Wiege derer von Bismarck geſtanden heute nur noch an den
Spuren des alten Burggrabens Bei der Stadt Bismark
aber ſteht heute noch ein alter verwitterter Thurm den der
Volksmnud kurz und derb Die Bismarck ſche Laus nennt
Die Volksſage erzählte dazu in dem Thurm hauſte in alten
dunklen Zeiten eine rieſige gefräßige Laus zu der die hörigen
Bauern täglich viel Fleiſch und andere Nahrung ſchleppen
mnßten um von ihr nicht ſelber aufgefreſſen zu werden

Das denten nun einige in alten frommen Zeiten wurde in
dem Thurme ein wunderliches Kreuz verehrt das vom Himmel
gefallen war Dahin wallfahrtete nun viel gläubiges Voik und
brachte dem heiligen Kreuz und den Burgherren von Bismarck
reiche Opfer dar

Andere aber meinen die Herren von Bismarck möchten in
der guten alten Zeit auch wohl ein wenig geraubrittert haben
und davon ſo reich und mächtig geworden ſein

Auch durch politiſche Klugheit zeichneten ſich die Herren von
Biemarck ſchon vor Jahrhunderten aus So war Nule
Nudolf von Bismarck im Anfange des 14 Jahrhunderts das

klügſte Mitglied de
i

Augelegenheiten Sein Sde mächtigſten und ſiolz

lag aber im Kampfe gegenganzen ariſtekratiſchen Warandfchueiergüde ans der Stadt
ten Patriziern Stendals unter

für ſeine vielen flugenn mid auch Klingenden Dienſte an
15 Juni 1345 mit Schloß Burgſtall als Manueslehen So
wurden die von Bismarck vornehme und mächtige Schlo
geſeſſene der Altiark gleich denen von der Schulenburgun Sichtigſten Adel der Altmarck gehören von Alvensleben von Bartensleben von Jagow von dein

Stadträthes und der Gewandſchueider
n zu Stendal und vertrat die Stadt bei den wichtigſten

Verhandlungen an fürſtlichen Höfen und in anderen politiſchen
n Klaus von Bismarck gehörte zu

die Demokraten und wurde mit der

verbaunt Markgraf Ludwig von Brändenburg belohnt ihn

nee u
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Bismarck Ehrungen
Jn einem von dem r rrete veröffenklichten Glück

wunſchſchreiben des Bundesraths an den Fürſten
Bismarck heißt es

Der Bundesrath habe es nicht vergeſſen daß er während
weier Dezennien unter dem Vorſitz des Fürſten an dem
usbau des Reiches mitwirken konnte daß die von ihm imAuftrage achtgeber verfolgte Politik durch die weiſe

Leitung des Fürſten Ziel und Richtung empfangen habe Wenn
Dank dieſer Politik der Bund der Fürſten und freien Städte
befeſtigt daſtehe gegenüber den zerſetzenden Elementen welche
nicht ermüden in dem Verſuche eine ſchöpferiſche That der
großen Zeit zu zerſtören ſo weiß ſich der Bundesrath eins
mit allen vaterländiſchen Gliedern der Nation in der Ueber
zeugung daß Ew Durchlaucht durchſchauender Blick es geweſen
der den ſicheren Grund zu ſolchen Erfolgen gelegt hat Auf
dem von Ew Durchlaucht vorgezeichneten Wege wird der

Bundesrath fortfahren den Reichsausbau zu fördern und
damit einen Theil des Dankes abzutragen welcher der wahr
haft ſtagtsmänniſchen Arbeit des erſten Reichskanzlers gebührt
Möge der Segen welcher ſichtlich auf dieſer Arbeit ruht zum
Heile des Vaterlandes fortwirken Möge Gottes Gnade es

eben daß Ew Durchlaucht noch lange Jahre dem Kaiſer undReich erhalten bleiben Möge es Jhnen beſchieden ſein neben
der Befriedigung über Jhre Schöpfungen reiche Freude an
deren Entwickelung zu empfinden

Jn dem Glückwunſchſchreiben des Preußiſchen Stagts
miniſterinms heißt es

Das Vaterland werde den ſeltenen Feſttag in dankbarer Er
innerung begehen eingedenk der unvergänglichen Verdienſte
welche der Fürſt in langjähriger unermüdlicher cher ſegneger
Thätigkeit um Preußens und des Deutſchen Reiches Ruhm
und Größe erworben hat

Nach einem aus Hofkreiſen ſtammenden Gerüchte ſteht dem
Fürſten Bismarck noch eine ganz beſondere Auszeichnung
ſeitens des Kaiſers bevor Eines der neuen Kriegsſchiffe
welche der Reichstag nunnmehr endgiltig bewilligt hat wird
den Namen des Fürſten Bismarck erhalten

Die Sitzung des RNeichstages

b Verlin 30 März Die Berathung des Antrages Kanitz
wurde hente fortgeſetzt Abg Graf Galen CEentr wendet
ſich gegen das ſozialiſtiſche Prinzip des Antrages dem ſeine
Freunde nie zuſtimmen könnten Ebenſo gut wie die Land
wirthe dürften auch andere Stände die Garantie einer Rente
vom Staate beanſpruchen Um aber ſein warmes Herz für die
Land wirthſchaft zu beweiſen werde das Centrum für Ueber
weiſung des Antrages an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
ſtimmen Abg Dr Barth freiſ Vgg erklärt eine Kommiſſions
berathung für überflüſſig da die Regierung bereits erklärt habe
daß ſie ſich auf den Antrag nicht einlaſſen könne und er lehne
ſowohl das Ziel als die Mittel des Antrages grundſätzlich ab
Abg Graf Limburg Stirum ſchließt aus der Bereitwillig
keit des Centrums zu einer Kommiſſionsberathung daß nicht
alle Mitglieder deſſelben ebenſo ſcharf urtheilen wie Graf Galen
Es ſei richtig daß der Antrag der Landwirthſchaft nicht als
ſolcher ſondern den Landwirthen den Grundbeſitzern zu gute
komme Aber es ſei ein weſentliches Staatsintereſſe daß die
jetzigen Grundbeſitzer auf ihrer Scholle bleiben Staatsſekretär
von Marſchall erwidert die Regierung habe den Antrag
nimmer ernſt genommen ſchon weil er von Anfang an unerſüll
bare Hoffnungen erregt habe An den durch langjährige Arbeit
zuſtande gebrachten Handelsverträgen dürfe nicht gerührt werden
wenn man das Vertrauen zum Deutſchen Reiche im Auslande
nicht erſchüttern und weite Kreiſe im Jnlande nicht beunruhigen
wolle Die von der Rechten geforderte Reviſion der Handels
verträge ſei gleichbedentend mit einer Auflöſung der Verträge
Der Staatsſekretär weiſt auf die Vortheile hin die uns die
Handelsverträge gebracht haben und legt ſodann die Undurch
führbarkeit des Antrages Kanitz dar Redner ſchließt unter leb
haftem Beifall der linken Seite und des Centrums mit der Er
klärung je ſchlimmer die Lage ſei deſto mehr müſſe man ſich
hüten unerfüll bare Hoffnungen zu erregen Abg v Vollmar
Soz giebt zu daß eine land wirthſchaftliche Kriſis beſtehe die

ſich immer mehr zuſpitze den Antrag Kanitz aber lehne er ab
Die Staatshilfe für Unternehmer beſonders ſolche agrariſcher
Art ſei nichts Neues mehr Der Antrag Kanitz würde den

Agrariern jährlich 650 Millionen zuwenden und man könnte
dann wirklich ſagen daß das Geſchrei nicht übel gelungen ſei
Der Landwirth Oldenburg in Marburg habe einmal geſagt die
Landwirthe ſeien königstren wenn man ihnen nicht den Antrag
Kanitz bewillige ſo ſolle man ihnen wenigſtens das Recht der
abzuſtechenden San zugeſtehen nämlich das Recht zu ſchreien
Stürmiſche Heiterkeit Redner erinnert an die Rede des

Grafen Mirbach worin derſelbe zum Verfaſſungsbruch
aufgefordert habe ohne daß auf der Miniſterbank Widerſpruch
erhoben wäre Hört hört links Eine Minimalrente für
Grundbeſitzer bedinge auch einen Minimallohn für Landarbeiter
Sodann erklärt ſich Abg Holtz unter großer Unruhe des
Hauſes für den Antrag Kanitz ebenſo der polniſche Abgeordnete
Komierowski Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen
Abg Liebermann von Sonnenberg Jch habe das Wort
zur Geſchäftsordnung verlangt um gegen den Schluß zu ſprechen
aber das Wort nicht erhalten Abg Dr Alexander Meyer
Halle Jch bedaure daß ich durch den Schlußantrag verhindert

bin auf die Ausführungen des Abg von Komierowski zu ant
worten Abg Liebermann von Sonnenberg Jch be
daure daß der Präſident mich nicht gehört hat Unruhe Da
durch iſt meine im weſentlichen agrariſche Partei mundtodt ge

macht Zuruf Pfui Nachdem Abg von Kardorff in
einer Schlußrede noch gegen den Abg Richter polemiſirt wo
gegen ſich dieſer in kurzen Ausführungen verwahrt wird der
Antrag Kanitz an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern ver
wieſen Hierauf vertagt ſich das Haus bis zum 23 April

Die Umſturzvorlage in der Kommiſſion
Bei der Fortſetzung der zweiten Berathung der Umſturz

vorlage am Sonnabend rektifizirte der Vorſitzende zunächſt
einen Jrrthum in den Zeitungsberichten über den Jnhalt des
am Freitag angenommenen S 131 dangch lantet derſelbe
jetzt

Wer erdichtete oder entſtellte Thatſachen wiſſend daß ſie er
dichtet oder entſtellt ſind öffentlich behauptet oder verbreitet
und dadurch Staatseinrichtungen oder Anordnungen derObrigkeit verächtlich zu machen ſucht wird mit Geldſtrafen bis

zu 600 M oder mit Gefängniß bis zu 2 Jahren betraft Die
ſelbe Strafe trifft denjenigen welcher in einer den öffentlichen
Frieden gefährdenden Weiſe die Monarchie durch beſchimpfende
Aeußerungen öffentlich beſchimpft

Hierauf bringt Abg Rintelen ſeinen in erſter Leſung abge
lehnten Antrag wieder ein welcher lautet

Mit Gefängniß bis zu 1 Jahr und Geldſtrafe bis zu
1000 M wird beſtraft wer öffentlich theatraliſche Vorſtellungen
Singſpiele Geſangs oder theatraliſche Vorträge oder ähnliche
Vorſtellungen veranſtaltet oder leitet welche durch gröbliche
Verletzung des Scham oder Sittlichkeitsgefühls Aergerniß zu
erregen geeignet ſind

Der Paragraph wird ohne Debatte mit 11 gegen 8 Stimmen
angenommen die Sozialdemokraten enthalten ſich der Ab
ſtimmung Sodann entſpinnt ſich eine längere Debatte über
den vom Centrum eingebrachten Zweikampfsparagraphen
welcher von den Abgg v Hammerſtein und Enneccerus
bekämpft wird Seitens der Regierung wird erklärt daß ſie
den größten Werth auf das Zuſtandekommen der Vorlage lege
daß ſie aber den dringenden Wunſch habe das Duell nicht in
die Vorlage aufgenommen zu ſehen Mindeſtens müſſe der
Centrumsantrag durch den Antrag v Buchka modifizirt
werden Das geſchieht indem bei ver Abſtimmung der
Centrumsantrgg mit dem Unterantrag v Buchka angenommen
wird Demgemäß wird künflighin die Aufforderung zum
Zweikampfe mit 1 Jahr Gefängniß oder 600 M Geldſtrafe
beſtraft hat das Duell ſtattgefunden ſo tritt Gefängniß nicht
unter 3 Monaten ein Die von dem Abg Ofann bekämpfte
Streichung des Kanzelparagraphen wird mit allen gegen fünf
Stimmen aufrecht erhalten worauf die Nationalliberalen er
klären nunmehr gegen das ganze Geſetz ſtimmen zu müſſen
Hierauf wird Artikel 2 zur Verhandlung geſtellt S 42 des
Militär Strafgeſetzbuches wird auf Wunſch der Regiernugs
vertreter noch dahin modifizirt daß auch auf Dienſtentlaſſung
oder Degradation erkannt werden kann wenn eine Perſon des
Benrlaubtenſtandes wegen gewiſſer Uebertretungen mehrfach
rechtskräftig verurtheilt worden iſt Schließlich wird das
ganze Geſetz mit den zur zweiten Leſung vorgenommenen
Aenderungen mit 17 gegen 8 Stimmen angenommen und
Abg v Buchka zum Referenten für das Plenum ernannt

richten

Sitzung des Herrenhauſes
88 Berlin 30 März Bei der Berathung des landwirth

ſchaftlichen Etats kam Miniſter von Hammerſtein auf die
geſtrigen Verhandlungen des Reichstages zurück und hob her
vor auch Graf Kanitz habe anerkannt daß die hohen Schutzzölle
kein Allheilmittel für die Landwirthſchaft bieten Nachdem
die Undurchführbarkeit des Antrages Kanitz feſtgeſtellt war ſei
von dieſem abzuſehen und dem Landwirthſchaftsminiſter volles
Vertrauen entgegen zu bringen Hierauf führt Graf Mirbach
aus wenn jetzt auch der Antrag Kanitz abgelehnt werde ſo werde
er doch wenn die Getreidepreiſe ſich nicht heben in einem Jahre
Geſetz ſein Der Landwirthſchafts Einzeletat und der Etat im
Ganzen werden angenommen Derſelbe balancirt mit rund
1,889,473,497 M Nächſte Sitzung Dienstag Sekundärbahn
vorlage

Die Agrarier im Spiegel des Vorwärts
Bekanntlich drohen die Agrarier immer damit daß ſie unter

die Sozialdemokraten gehen müßten wenn ihre Forderungen
nicht erfüllt würden Dieſe Drohung erſcheint dem Vor
wärts überflüſſig denn er ſieht dieſelbe bereits als erfüllt
an und hält den Herren v Ploetz Graf Kanitz und Ge
noſſen im Zuſammenhang mit der Reichstagsſitzung vom Frei
tag folgendes Spiegelbild vor

Wilde Agitation werfen die Gegner ſonſt immer der Sozial
demokratie vor wer heute die Rede des Grafen Kanitz anzuhören
das Vergnügen gehabt hat wird zugeben müſſen daß gegen
dieſen Agitator die ſozialdemokratiſchen Volks
verſammlungs Redner reine Engel ſind Eine Hetz
rede wie ſie heute dieſer agrariſche Führer gehalten hat hat
der Reichstag ſobald nicht gehört

Und einer Partei gegenüber die in jhren Mitteln ſo wenig
wähleriſch iſt glauben gewiſſe Schlauberger bedeute es etwas
daß der Staatsrath und das derzeitige Miniſterium ſich ihren
Vorſchlägen gegenüber ablehnend verhalte Wir theilen dieſen
Glauben nicht

Daß der Antrag Kanitz keine Ausſicht auf irgendwelche Ver
wirklichung hat ſteht freilich auch für uns feſt aber daß dieſer
Antrag jemals Annahme finden könnte daran hat von den
agrariſchen Machern noch nie einer einen Augenblick geglaubt
Dieſer Antrag iſt nur ein Mittel um die Maſſen aufzurütteln
ſie in das Heerlager der Junker zu bringen um dann durch
den Hinweis auf dieſelben die übrigen Parteien und die Re
gierung zu ſchrecken und möglichſt viel aus denſelben heraus
zuſchlagen

Wir ſchließen uns den letzteren Ansſührungen des Vor
wärts nicht an wir erkennen den ggrariſchen Führern die
bona fides zu Aber welchen Eindruck ihre Agitation ſonſt im
Lande macht und machen muß das können die Herren v Ploetz
und Genoſſen wenn ſie wollen mit Nutzen aus dem Vor
wärts erſehen

Die Umſturzvorlage vor einer Verſammlung
von Künſtlern Gelehrten und Schriftſtellern
F Berlin 30 März Der geſchäftsführende Ausſchuß des

Deutſchen Schriftſtellerverbandes hatte zu geſtern abend eine
Verſammlung von Gelehrten Künſtlern und Schriftſtellern
berufen um zu der Umſturzvorlage Stellung zu nehmen Es
hatten ſich etwa 300 Perſonen eingefunden Den Vorſitz führte
Schriftſteller Julins Wolff

Profeſſor Dr Delbrück der das Referat übernommen
hatte ſchlug vor folgende Petition an den Reichstag zu

Die vom Vorſtande des Deutſchen Schriftſteller Verbandes
einberufene Verſammlung erlaubt ſich an den hohen Reichstag
folgende ehrerbietige Bitte zu richten Die dem Reichstage
vorliegende ſogenannte Umſturzvorlage enthält in den 88
111a und 130 Beſtimmungen die geeignet ſind die freie Be
thätigung des deutſchen Geiſteslebens in Wiſſenſchaft Kunſt
und Litteratur einzuſchränken Wir wollen nicht bezweifeln
daß in der Abſicht der Vorlage eine ſolche Beſchränkung nicht
liegt aber die öffentlichen Verhandlungen innerhalb und außer
halb des Reichstages haben gezeigt daß nicht nur der Wort
laut der Vorlage eine ſolche Gefahr wirklich in ſich ſchließt
ſondern daß auch keine anderweit vorgeſchlagene Faſſung dieſe
Gefahr auszuſchließen imſtande iſt Die Freiheit des dentſchen
Geiſteslebens iſt die Grundlage unſerer Kultur und die Vor
ausſetzung jeder kräftigen gedeihlichen Entwickelung des
deutſchen Volkes Wir richten daher an den hohen Reichstag
die Bitte den fraglichen Beſtimmungen die Genehmigung zu
verſagen

Die Petition gelangte nach längerer Diskuſſion einſtimmig zur
Annahme

Kneſebeck von VBorſtell von Kalben von Lüderitz von Kröcher
von Rundſtedt Dieſe 11 alten altmärkiſchen Adelsfamilien
keben noch heute in ihren Namen fort während im Laufe der
fieben Jahrhunderte 180 altadlige Familien der Altmark aus
geſtorben ſind

Später finden wir Klaus von Bismarck als Stiftshanpt
mann des Erzbiſchofs von Magdeburg ſowohl mit der Feder
als auch mit dem Schwert in hervorragender Weiſe thätig
dis er 1368 als brandenburgiſcher Hofmeiſter die Verwaltung
der Mark übernahm zum Segen des Laudes Mit echt
Bismarck ſcher Energie und Klugheit führte er jahrelang den
Kampf gegen den Kaiſer Karl für die Unabhängigkeit der
Mark Biandenburg dafür ſelbſt ſein großes Vermögen
opfernd Als aber das kleine Brandenburg der kaiſerlichen
Waffengewalt unterliegen mußte und 1373 an Böhmen fiel
wies Klans von Bismarck die glänzendſten Auerbietungen des
Kaiſers zurück und ging grollend auf ſein Schloß Burgſtall
und ſpäter nach Stendal wo er ſich ganz der Verwaltung des
von ihm geſtifteten Hoſpitals von St Gertrand widmete
Sein gerader Sinn und ſein unbengſames Rechtsgefühl brachten
ihn jedoch mit den fanatiſchen und herrſchſüchtigen Prieſtern
in Streit er wurde von Rom exkommnnmizirt und ſtarb im
Kirchenbaun Von ihm finden wir manche Ader in unſerem
eiſernen Kanzler deſſen ehernes Wort an der Kanoſſaſäule auf
der Harzburg Jahrhunderte lang mahnen wird Nach Kanoſſa
gehen wir nicht Darnm der Haß der heutigen Römlinge
und anderer Dunkelmänner dieſer für ihn ſo ehrenvolle
Haß der unſerem greifen Reichskanzler den Geburtstagsglück
wunſch ſeiner ruhmvollen Schöpfung des Deutſchen Reichs
tages verſagt

Der exkommnnizirte Klaus von Bismarck liegt auf Burgſtall
begraben Er hatte ſich die ſchlichte Grabſchrift gewählt
Nicolaus de Bismarck miles Seine Söhne widerſtanden
ebenfalls den Lockungen des glänzenden kaiſerlichen Hofes zu
Tangermünde ſeine Enkel Klaus III und Henning auf
Burgſtall waren die erſten Adligen der Altmark die ſich dem
edlen Burggrafen Friedrich von Nürnberg anſchloſſen und ihmredlich pan die Marken vom kaiſerlichen Joch zu befreien

Auch ſie lebten inz römiſchen Bann aber ſie grämten ſich

darum micht 4Unter den Kurfürſten von Brandenburg hauſten die Bismarcke
wei Jahrhunderte lang friedlich und glücklich auf Schloß

hunderts finden wir vier Bismarcke mit ihren Frauen und
Kindern einträchtig mit einander auf Burgſtall wohnend eifrig
dem edlen Waidwerk in ihren weiten wildreichen Wäldern
ringsum ergeben Die Kurfürſten Johann Cicero Joachim
Neſtor und Joagchim Hektor kehrten gern auf Burgſtall ein
und waren oft wochenlang Gäſte der reichen Bismarcke

Erſt als ſich der jagdluſtige Kurprinz Markgraf Hans Georg
in der Nähe von Burgſtoall das Jagdhaus Letzlingen erbante
da kam es häufig zu Reibereien mit den ebenſo jagdeifrigen
Bismarcken und das Ende war daß ſie nach langem
Sträuben dem Kurprinzen weichen und für Abtreinng von
Burgſtall und ihrer herrlichen Wälder einen mageren Tauſch
eingehen mußten Die Brüder Heinrich und Friedrich von Bis
marck erhielten für ihren Antheil an Burgſtall die Propſtei
des Kloſters Kreveſe und baar 2000 Thlr und die Vettern
Jobſt und Georg mußten mit den Dörfern Schönhauſen und
Fiſchbeck zufrieden ſein Von den vier Frauen von Bismarck
einpfing jede noch 100 Gulden Schlüſſelgeld Dieſer Tanuſch
Vertrag wurde zwiſchen den Bismarcken und dem Kurprinzen
am 16 Dezember 1562 im Jagdhaus Letzlingen abgeſchloſſen
Traurig zogen die Bismarcke aus dem geliebten Stammſchloß
Burgſtall und aus ihren ſchönen reichen Waldungen fort
Mit dem Glanz und Reichthum der Familie war es für drei
Jahrhunderte vorbei Die Herren von Bismarck wurden
Landbauer und Soldaten Ludolf von Bismarck auf Schön
hauſen zog 1570 mit in den Türkenkrieg

Für die verlorenen herrlichen Wälder um Burgſtall hat
Kaiſer Wilhelm I ſeinen treuen Reichskanzler Fürſten Otto
von Bismarck Schönhauſen durch den ſchönen Sachſenwald
und durch viel viel Liebe und Dank zu entſchädigen gewußt

Als der Kaiſer ſeinem Kanzler Weihnachten 1872 einen
kleinen Bronzeguß vom Rauch ſchen Denkmal des großen
Friedrich Unter den Linden ſchenkte dankte Bismarck am
24 Dezember mit den für ſeinen Vater und für ſich ſelber
charakteriſtiſchen Worten

Mein Vater war 1783 bei den LeibKarabiniers eingetreten
und hat noch die Ehre gehabt Friedrich dem Großen bei der
Armee als Jnnker vorgeſtellt zu werden bei welcher Gelegen
G der große König gernht hat ihm das Beiſpiel ſeines

roßvaters des bei Czaslau gebliebenen Majors von Bis

Burgſtall treue Diener der Kurfürſten Mitte des 16 Jahr marck von damals vakant von Schulenburg ſpäter Bahreuth
Dragonern in gnädig anerkennender Weiſe vorzuhalten
Dieſe und viele andere aus dem Munde meines Vaters
überkommene lebendige Mittheilungen ans Friedrich s des
Großen Zeit welche das vor mir ſtehende Kunſtwerk ver
gegenwärtigt und zu deuen ich eine wohlerhaltene Reihe von
Briefen meines Großvaters aus den Feldlagern des ſieben
jährigen Krieges rechnen kann bilden die dauernden Eindrücke
meiner Kindheit und ich habe jederzeit bedauert daß es mir
nach dem Willen meiner Eltern nicht erlaubt war lieber vor
der Front als hinter dem Schreibtiſche meine Anhänglichkeit
an das angeſtammte Königshans und meine Begeiſternug für
die Größe und den Ruhm des Vaterlandes zu bethätigen
Auch heute nachdem Eure Majeſtät mich zu den böchſten
ſtaatsmänniſchen Ehren erhoben hat vermag ich das Bedauern
ähnliche Stufen nicht als Soldat mir erſtrikten zu haben nicht
ganz zu unterdrücken Verzeihen Eure Majeſtät am Heiligen
Abend einem Manne der gewohnt iſt an chriſtlichen Gedenk
tagen auf ſeine Vergangenheit zu blicken dieſe Ausſprache perſön
licher Empfindungen Jch wäre vielleicht ein unbrauchbarer
General geworden aber nach meiner eigenen Meinung hätte
ich lieber Schlachten für Ew Majeſtät gewonnen wie die
Generäle welche das Denkmal zieren als diplomatiſche Cam
pagnen Nach Gottes Willen und nach Ew Majeſtät Gnade
habe ich die Ausſicht in Schrift und Erz genannt zu werden
wenn die Nachwelt die Erinnerung an Enrer Majeſtät glor
reiche Regierung verewigt Aber die herzliche Anhänglichkeit
die ich nnabhängig von der Treue jedes ehrlichen Edelmannes
für ſeinen Landesherrn für Eurer Majeſtät Perſon fühle der
Schmerz und die Sorge die ich darüber empfinde daß ich
Eurer Majeſtät nicht immer nach Wunſch und nicht mehr mit
voller Kraft dienen kann werden in keinein Denkmal Ausdruck
finden können und doch iſt es nur dieſes perſönliche Gefühl in
letzter Jnſtanz welches die Diener ihrem Monarchen die
Soldaten ihrem Führer auf Wegen wie Friedrich II und
Eure Majeſtät nach Gottes Rathſchluß gegangen ſind in aus
ſichtsloſer Hingebung nachzieht
nicht mehr meinem Willen aber der Wille wird bis zum
letzten Athem Eurer Majeſtät gehören

von Bis m agerck
Und er hat s gehalten Auch das ſind Glücksminnten

Meine Arbeitskraft entſpricht



Verſchiedene Mittheilungen
Die Deutſche Tagesztg veröffentlicht eine Zuſchrift des

Herrn v Dieſt Daber worin derſelbe mittheilt daß er an
den ruſſiſchen Finanz und den ruſſiſchen Landwirth
ſchaftsminiſter ſowie an den öſterreichiſchen Finanz
miniſter zwei gleichlautende Eingaben gerichtet habe in
welchen er die Verktragsſtaaten erſucht ihr Einverſtändniß mit
der Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr dem deutſchen Reichs
kanzler unter gewiſſen Bedingungen auszuſprechen da hierdurch
nicht nur Dentſchland ſondern auch ihnen geholfen werden
könne Es ſei bei einer Einigkeit der drei Vertragsſtaaten die
Ueberfluthung durch überſeeiſche Getreideeinfuhr ausgeſchloſſen
und Deutſchland wäre daher in der Lage ſeine Getreideeinkäufe
dann vorzugsweiſe in den Vertragsſtaaten zu machen

Das Schreiben des Reichstagspräſidenten mit
welchem dieſer den das bekannte Telegramm des Kaiſers
an den Fürſten Bismarck betreffenden Antrag der Sozial
demokraten zurückgewieſen hat lautet wie folgt

Der angeſchloſſene Antrag ſteht in keiner Beziehung zu
irgend einem Titel der Ausgabe und Einnahme des Reichs
tages auf das Etatsjahr 1895/96 und müßte ſchon aus dieſem
Grunde zurückgewieſen werden S

Die in demſelben angezogene telegraphiſche Mittheilung
Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers an den Fürſten v Bismarck
iſt von dem Herrn Reichskanzler nicht kontraſignirt und unter
liegt deshalb als eine in die Außenwelt getretene Kundgebung
Sr Majeſtät des Kaiſers keineswegs der Beſchlußfaſſung des
Reichstages

Es wird deshalb abgelehnt den Antrag dem Reichstage zu
unterbreiten

Die Poſt ſchreibt oſfiziös Ein pariſer Blatt hat die
Meldung gebracht die deutſche Botſchaft hätte in einem
chiffrirten Telegramm ein Sitzungsprotokoll des franzö
ſiſchen Kriegsrathes nach Berlin telegraphirt Wir erfahren
hierzu daß auf der deutſchen Botſchaft in Paris ſeit Beginn der
Woche weder ein chiffrirtes noch ein offenes Telegramm an die
deutſche Regierung abgegangen

Die wirthſchaftliche Vereinigung des Herren
hauſes nahm den Antrag an die Staatsregierung zu erſuchen
ungeſäumt Schritte zu thun zur internationalen Regelung der
Währungsfrage mit dem Endziel des internationalen Bimetallis
mus

Provinzial Nachrichten
R Eiskeben 30 März Vom Tage Die Erderſchütterungen haben auch in dieſer Woche angehalten ſo

wurden ſolche vernommen am Sonntag Montag Dienstag und
Freitag früh Jn der Hauptſache werden die Erdſtöße links der
Böſen Sieben verſpürt Nachträglich hat ſich in der Hohenthor

ſtraße noch ein weiterer Waſſerrohrbruch ergeben ſo daß binnen
einigen Tagen in dieſer kurzen Straße drei Brüche ſtattfanden
Natürlich wurden die Keller der anſtehenden Häuſer unter Waſſer
geſetzt Jn der oberen Rammthorſtraße wird ebenfalls unabkläſſig
nach Rohrbrüchen geſucht verſchiedene dortige Häuſer haben ſchon
lange Waſſer in den Kellern Das Schmidt ſche Haus Sanger
häuſerſtraße 28 welches mit zu den zerriſſenſten des ganzen
Senknungsgebietes gehört droht das eine große Schaufenſter heraus
zuwerfen Dasſelbe iſt infolge der Schiebungen derart nach außen
gebogen daß es jeden Augenblick herausfallen kann Der Wirth
hat bereits die polizeiliche Aufforderung zur Herausnahme des
Fenſters erhalten doch kann er derſelben keine Folge leiſten da
er keine Mittel dazu beſitzt Um die in den Otto Schächten
zwei Sohlen hoch ſtehenden Waſſer beſeitigen zu können wird
gegenwärtig auf dem Segengottesſchacht bei der Krughütte eine
gewaltige Waſſerhebemaſchine gebaut Allgemein iſt man der An
ſicht daß es der Gewerkſchaft wohl möglich werden wird die
Waſſer weiter herabzuziehen nicht aber gänzlich Herr derſelben
zu werden

nbg Eisleben 30 März Feuersbrunſt Geſtern morgen
brannte das zum Ottoſchachte II gehörige Steigerhaus bei
Wimmelburg total nieder Angeblich iſt das Feuer durch
Platzen von Heizungsröhren entſtanden

b Kloſtermansfeld 29 März Gemeinde Vertre
tung Jn der geſtrigen Sitzung wurde dem Ortsſchulzen Mohr
infolge der Mehrarbeiten die ihm durch Einführung der Bier
ſteuer erwachſen ſind das Gehalt von 1400 auf 1600 M erhöht
Den Controleuren die ihm bei der Arbeit behilflich ſein müſſen
den Herren Thauer Ritter Hoffmann und Leibing wurden je
100 M bewilligt Der Antrag der Lehrer um Erhöhung des
Heizungsgeldes für die Schulklaſſen wurde einſtimmig abge
lehnt Die Lehrer bekommen ſür die Heizung der Klaſſen
50 Mark,

Nanmburg 29 März Haushaltungsſchule Die
am 22 27 und 29 März abgehaltenen Oſterprüfungen der er
wachſenen ſowie der ſchulpflichtigen Schülerinnen unſerer Hanus
haltungsſchule lieferten wieder ein ganz vorzügliches Ergebniß
und damit einen neuen Beweis für die Zweckmäßigkeit wenn
nicht Nothwendigkeit derartiger Einrichtungen Es wurde
mit theoretiſchen Prüfungen in der Aula begonnen über
Haushaltungskunde Nahrungsmittellehre die erſte Hilfe bei
Unglücksfällen und Geſundheitspflege Dann wurden Küchen
zettel bei einem beſtimmt gedachten Einkommen zuſammengeſtellt
für den Verlauf einer Woche und hierbei der Etat auch nicht
um z Pfennig überſchritten Den Stärke Fett und Eiweiß
gehalt der verſchiedenſten Gerichte und Nahrungsmittel wußte
ebenfalls jede Schülerin genau Auf die mündliche folgte jedes
mal die praktiſche Prüfung in den dazu beſtimmten Räumen
nämlich in der Koch und Waſchküche Jn letzterer wurde an
mehreren Wannen gewaſchen auf der Rolle gerollt und an den
langen bequemen Plätttiſchen geplättet wobei man ſich bald
überzeugen konnte daß auch dieſe Arbeiten den Schülerinnen
wohl vertraut waren Jn der praktiſch eingerichteten Küche
entwickelte ſich inzwiſchen ein lebhaftes Treiben Auf dem großen
mit 15 Kochlöchern verſehenen eiſernen Herde kochte und brodelte
es einen vielverſprechenden und angenehmen Duft verbreitend
Nicht lange und auf der weiß gedeckten Tafel im Nebenzimmer
dampfte das erſte wohlgerathene Gericht von dem jeder An
weſende koſten durfte Es wurden an den beiden erſten
Prüfungstagen jedesmal 10 am letzten ſogar 14 verſchiedene und
durchweg gerathene Speiſen ſelbſtändig von den Mädchen gekocht
ſparſam und doch wohlſchmeckend darunter Sauerkohl mit
Pökelfleiſch und Erbſen gedämpftes rer Nudeln und
Rindfleiſch Mehlklöſe mit Vackobſt Topföraten und Klöſe
Heringskartoffeln Vackfiſche Milchreis Bohnen und Speck und
mehr Alles gar nicht ſo einfach herzuſtellende Gerichte
Nach Schluß der Prüfungen nachdem in Küche und Waſchküche
wieder Ordnung hergeſtellt war erholten ſich Lehrexinnen und
Schülerinnen bei Kaffee und Kuchen von ihren Mühen Auch
dieſe 50 Schülerinnen werden einen guten Grund und Sinn
ſür Ordnung und Sauberkeit aus unſerer Haushaltungsſchule in
ihr ſpäteres Leben mit hinwegnehmen die Grundlage zu ihrem
häuslichen Glück denn die wirthſchaftliche Tüchtigkeit der So
fran bildet ja bekanntlich eine der erſten Bedingungen des Volks
wohlſtandes

Sagleck 30 März Hochwaſſer Der Saalſtrom
welcher ſeit Mittwöch in ſtelem Fallen begriffen war begann im
Lanfe des geſtrigen Nachmittags von neuem rapid zu ſteigen

ente morgen hat der Waſſerſtand wiederum die Höhe vom
ienstag erreicht und das Saalethal iſt zum zweiten Male in

dieſer Woche unter Waſſer t Ein Fallen des Waſſers iſt
zur Stunde 7 Uhr morgens nicht zu bemerken

S Ab 29 März Skeunerabfertigungsſtelle
Hochwaffer Jn dem letzten Jahresbericht der hieſigen

vpiſches Gelächter aus und meinte

Hafen und arbeiten ellſchaft wurde
lebhaft darüber gtſtelle immer noch von ihr Etragen werden müſſen trotzdem
Amt eine bedeutende Zoll Einnahme aufzuweiſen hat und damit

der Beweis erbracht worden ſei daß die tn der
e

nis

n der
a

Steuer
ſtelle einem allgemeinen Bedürfniß entſprach
Bemühungen dieſe äußerſt drückende Laſt zu beſeitigen haben
endlich Erfolg gehabt denn der Herr Finanzminiſter hat dieüebernahmen der Koſten wenigſtens für die ſtändigen Beamlen
vom I April 1895 ab auf Staatskoſten verfügt Für die Geſell
ſchaft bedeutet dieſe Erſparniß circa 9000 M die wenn ein Jahr
früher erfolgt den letztjährigen Abſchluß zu einem gewinnbringen
den geſtaltet haben würde Das diesjährige Frübhjahrs
hochwaſſer fängt bereits an verheerend zu wirken Geſtern
früh gegen 11 Uhr gerieth plötzlich ein Theil des nördlichen
Hafendammes auf der Jnnenſeite des Hafens in einer Länge
von ca 50 m ins Rutſchen Zwei Schiffseigner die ihre Käbne
dort angelegt hatten waren glücklicherweiſe kurz zuvor tiefer in
den Hafen hinein nach der anderen Seite deſſelben gefahren und
hatten dort feſtgemacht Auch auf der Elbfeite iſt der nördliche
Hafendamm in einer Länge von 30 m unterwaſchen und theil
weis eingeſtürzt Seit geſtern mittag iſt man nnoabläſſig thätig
rammt Pfähle ein und ſucht durch Bundholz Sandſäcke und große
Steine an den beſchädigten Stellen eine Art Schutzwall zu bilden
um weitere Zerſtörungen und beſonders einen vollſtändigen
Dammbruch zu verhindern Auf hieſigem Poſtamte werden vom
geſtrigen Tage an auch in der Nacht amtliche Hochwaſſer
telegramme abgefertigt

S Barby 30 März Schiffahrtshafen Mitte April
ſobald es die Waſſerverhältniſſe zulaſſen wird der Bau des
hieſigen Schiffahrtshafens unter Leitung des Waſſerbau
inſpektors Skerl ans Kalbe in Angriff genommen
werden

Patente Anmeldungen Stellvorrichtung für Straßenbahnweichen
Ed Penning Dupuis Halle a S Zuſammenklappbares Ruhebett
Withelm Wiemer Magdebuig Breiterweg 85 Laufbrettſtütze Ehregott
Wilhelm Pleſſing Leipzig Rendnitz Seneſelderſtr Kapillarmänometer mit
Queckſt berfüllung und Queckſilberbehälter Otto Steinle Quedlinburg
Vorrichtung die von einer Eewichtsuhr angegebene Zeit in beliebiger Entfernung
ſichtbar und ſühlbar zu machen Emil Leiſcher Gera Reuß

8 Leipzig 29 März Ausfuhrſtatiſtik Ortskrankenkaſſe Straßenbahn Die Ermäßigung ver
ſchiedener Zollſätze durch die Vereinigten Staaten hat ſich im
Konſularbezirk Leipzig Gera recht angenehm bemerkbar gemacht
Die Ausfuhr ſtieg im laufenden Vierteljahr um mehr als die
Hälfte gegen die entſprechende Periode des Vorjahrs Die
hieſige Ortskrankenkenkaſſe vereinnahmte im vergangenen
Jahre 2,241,146 M und verausgabte 1,988,976 ſo daß ein
Ueberſchuß von 252,170 M verbleibt gegen 211,029 M im Vor
jahre Die Generalverſammlung ſtimmte der Erwerbung von
Spamer s Hof für den Preis von 750,000 M zu um dort

eigene Bureaus einzurichten Die Uebergabe der hieſigen
Pferdebahn an die Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen
ſoll am 1 Januar bezw 1 Juli 1896 erfolgen Der Betrieb
ſoll nach und nach elektriſch umgeſtaltet werden ſo daß größere
Störungen vermieden werden

Weimar 30 März Der Landtag wurde nach ein
ſtimmiger Annahme der neuen Steuergeſetze vertagt

g Vienenburg 29 März Salzlager anfgedeckt Das
hieſige Kaliſalzwerk hat ein erfreuliches Ereigniß zu verzeichnen
Jn einer Tiefe von ca 240 m wurde in letzier Nacht auf
Schacht II wie man ſchon ſeit einiger Zeit erwartete ein Salz
tager angetroffen Früh 1 Uhr wurde das Lager angebohrt
und heute morgen kurz vor dem Schichtwechſel das erſte Salz
zu Tage gefördert Aus Anlaß des freudigen Ereigniſſes iſt
vielfach im Ort geflaggt worden

S Vom Harze 29 März 4Bahnb auten Von den ſeit
längerer Zeit ſchwebenden Harzbahnprojekten wird dasjenige
bezüglich einer Eiſenbahnſtrecke Wernigerode Blanken
burg Quedlinburg wohl am eheſten zur Verwirklichung
kommen Für dieſes Bahnprojekt hat ſich ſehr viel Sympathie
in den Bewohnerkreiſen der betreffenden Gegenden kundgegeben
ſoeben hat die bekannte Sämereienfirma Dippe in Quedlinburg
noch 100,000 M Aktien zu dem Bahnbau gezeichnet Von der
preußiſchen wie von der braunſchweigiſchen Staatsregierung ſieht
man in Bälde einem die Bauausführung genehmigenden Be
ſcheide entgegen Nachdem das preußiſche Abgeordnetenhaus
am 27 d in dritter Leſung die Sekundärbahnvorlage angenommen
iſt damit zugleich der Bau der Eiſenbahn Gandersheim
Bodenburg Elze mit Abzweigung nach Düngen endgiltig
genehmigt worden

x Gera 29 März Guten Appetit Jn dem amt
lichen Protokoll über die jüngſte Stadtrathsſitzung findet
ſich folgender Paſſus welcher in Bezug auf die Sauberkeit
mancher Viktunualien händler c tief blicken läßt Es iſt
mehrfach wahrgenommen worden daß verſchiedene Verkäufer von
Eßwagren letztere Käſe Bücklinge Sauerkraut Milch Pflanmen
mus uſw nicht mit der nöthigen Rückſicht auf Reinlichkeit auf
bewahren ſo daß mancher Känufer wenn er hiervon Kenntniß
hätte auf den Erwerb ſo untergebrachter Waaren verzichten
würde Neuerdings ward z B bei einem Handelsmann die
zum Verkauf beſtimmte Milch in einem offenen Gefäße ge
funden das neben einem Stuhle ſtand auf dem ein Waſch
gefäß mit ſchmutzigem Waſſer deutlich anzeigte daß man
ſich vorher an dieſem Orte gewaſchen hatte aber auch Nacht
geſchirre u dgl werden zuweilen in bedenklicher Nähe
ſolcher Waaren gefunden Man will in Zukunft wenn derartige
Wahrnehmungen wieder gemacht werden die Thatſache unter

e nns des Namens der betreſſenden Verkäufer veröffent
ichen

Vermiſchtes
Eine Bismarck Wahlgeſchichte von anno 1849 Die

Wahlen zur zweiten Kammer ſtanden vor der Thür überall
wurden Vorwahlen abgehalten Jn Weſthavelland war von
den Konſervativen der damalige Deichhanptmann v Bismarck als
Kandidat aufgeſtellt Eines Tages ſtellte ſich Bismarck unerwartet
einem Paſtor an den er empfohlen vor und bat ihn in eine
Vorwahlverſammlung zu begleiten um mit den Verhältniſſen be
kannt zu werden Ach Herr v Bismarck, erwiderte derPaſtor das iſt eine vertenfelte Geſchichte Geſtern war ich in
einer ſolchen Verſammlung wo ich in meiner etwas derben
Manier patriotiſche Reden zu halten im Begriff war Da warf
man mit Bierſeideln nach mir Bismarck brach in ein olym
piſches Aber Herr Paſtor ich habein Göttingen Sie in Halle ſtudirt ich dächte wir Beide wiſſen
mit Schmeißen von Vierſeideln gehörig umzugehen Der
Paſtor verbengte ſich ſtillſchweigend und ſagie nach einigem
Sinnen Herr von Bismarck mir kommt ein Gedanke Jch
werde ſofort einen Reitenden im Kreiſe herumſenden der ſoll zu
morgen nachmittag eine Geſellſchaft von Gutsbeſitzern Pächtern
und Schulzen nach Gutenpagren einladen da können Sie Jhre
Kandidatenrede halten Sie übernachten heute bei mir Vis
marck war damit einverſtanden und Beide begaben ſich zum
Abendbrod Der Paſtor hatte nun zwei Tage vorher ein noch
volles Achtel Vayriſch Bier mitgebracht und Vismarck gab dieſem
vor Wein den Vorzug Die Zeit floß in Geſprächen raſch dahin
Es mochte zwei Uhr nach Mitterna
ins Zimmer Zzurzt kam und dem Paſtor zurief Herr Paſter
det Bier is alle Sie hören die traurige Mär Herr
v Hismarck wollen wir nun zum Weine ſchreiten n
denke Herr Paſtor wir ſchreiten gen Bethlehem Sie wiſſen
daß ich morgen oder vielmehr ſchon hente noch eine ſehr wicht

s ſchütteten ihn mit Beifall man verſpra

ielfachen

Léon

t ſein als die Dienſtmagd

der Kandidat für
eiſtert und begeiſiernd die Hörer über

einſtimmig nur ihn
wählen Kurze Zeit darauf war der geſetzliche Wahlakt und B
maärck ſiegte

Wie Biemarck zu einer Wurſt kam Zum Ehrentage des
Vrgr Bismarck bringt die Zeitſchrift Zur Guten Stunde
Berlin Deutſches Verlagshaus Bong Co Preis des Vier
zehntagebefts 40 Pf eine beſondere Bismarck Nummer
Der Umſchlag trägt ein vorzügliches VBildniß des Gefeierten daſich im Hefte relbſt in noch beſſerer Ausführung wiederholt

bunter Reihenfolge ſpiegelt dann der Bilderſchmuck das ganz

reich beſuchte Verſammlung wurde abgehalten
das Parlament ſprach

Leben des großen Kanzlers Den ſtimmungsvollen Artikel Zu
Ehrentage des ſreßen Kanzlers hat ein Mann geſchrieben de
ſich längſt den Ruf als einer der erſten Bismarck Kenner 2
worben hat und der dem Fürſten wiederholt perſönlich nahe ge
treten iſt Hans Kraemer Eine hübſche Anekdote aus dieſen
Artikel wollen wir hier nicht fehlen laſſen Der Fürſt erzählteMit einem Herrn Daumer war ich eines ſchönen Herbſtmorgeng
in der Nähe von Frankfurt auf der Jagd geweſen Als wir uns
am Rande des Waldes hoch im Gebirge zur Raſt niederſetzten
entdeckte ich zu meinem Schrecken daß ich kein Frühſtück mit
hatte Der dicke Daumer dagegen zog eine mächtige Wurſt her
vor die für mich allein gerade ausgereicht hätte und von der er
mir edelmüthig die Hälfte anbot Das Mahl begann ich ſah das
Ende meines Wurſttheils herannahen Jch hälte vor Wehmuth
frankforteriſch reden mögen Da frage ich den dicken Daumer
von ungefähr Ach ſage Se mer doch Herr Daumer was is
doch das Weiße da unne was aus de Zwetſchebaim heraus
ſchant Gott Excellenz da möchte Eim ja der Appetit ver
gehe das is der Kirchhof Aber lieber Herr Daumer da
wollen wir uns doch bei Zeiten ein Plätzchen ſuchen da muß ſich s
wunderbar friedlich ruhen Nu Excellenz nu leg ich awer
die Wurſcht weg Der dicker Daumer blieb bei dieſem Ent
ſchluß und ich hatte mein ordentliches Frühſtück

Der beſte Schütze der dentſchen Armee Der in dem
großen MärzAvancement zum Commandeur des Pommerſchen
Jäger Batallions ernannte Major von Kries bisher im
Pommerſchen Füſilier Regiment Nr 34 und vordem im Kriegs
miniſterum und Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment
Nr 1 iſt nach Ausſpruch des Kaiſers der beſte Schüße der
deutſchen Armee Als ſolchen t ihn der Monarch dem Könige
von Dänemark auch einmal im berliner königlichen Schloſſe
vorgeſtellt

Rieſen anf der Schulbank Die Preußiſche Schulzeitung
bringt eine Reihe von intereſſanten Mittheilungen über außer
gewöhnlich große Schulknaben Jn AlexanderhütteSchleſien iſt ein Schulknabe 1,78 Meter hoch ſchon eine recht
annehmbare Manneshöhe Jn Ragow bei Lübbenau maß ein
Schüler 1,72 Meter Die Dorſſchule in Selbel ang Weſt
havelland zählt einen vierzehnjährigen Knaben zu ihren Koſt
gängern der 1,75 Meter mißt und 135 Pfund wiegt Aber über

dieſe Größe kommen zwei Sprößlinge der Neumark der Knabe
Julius Steinbach in Lippehne mit 1,80 Meter und ein
Schüler der 2 Bürgerſchulklaſſe in Sonnenburg Guſtav
Fiſcher der mit 14 Jahren gar 1,85 Meter mißt weit hinaus
Wie bedeutend das Wachsthum in dieſem Alter oft iſt zeigt
eine Eintragung in das Schultagebuch eines Spreewalddorfes
Dort ſteht unterm 8 April 1891 P Bär 1,65 Meter Geht
noch ein Jahr Der Knabe war alſo 13 Jahre alt Jm

ter 28 März 1892 iſt eingetragen P Bär
,77 Meter

Die Politik in der Zeitnugsſetzerei Metteur Müller
zum Lehrling Haſt du die Schweiz abgeklopft Lehrling
Jawohl Metteur Dann ziehe Jtalien ab und hängeSavoyen an Nachher ſchieße Rußland aus umbreche Oeſter

reich bringe das Mittelſtück von Bulgarien ſchließe China in
die Mitte korrigire Griechenland ſtecke die Türkei ein feuchte
Aſrika an lege den Antrag Kanitz ab binde den Oberbayerifchen

Bauernbund aus und löfe den Reichstag auf
Der allzu pfiffige Sachwalter Unterm 27 März ſchreibt

man aus Paris Vor einigen Monaten meldeten die Zeitungen
eine Eheſcheidung die in litterariſchen Kreiſen Betrübniß erregte

Daudet der Sohn des berühmten Romanſchriftſtellers
Alſonſe Dandet konnte ſich mit ſeiner jungen Frau Jeanne
Hugo der Enkelin Viktor Hugo s die er vor zwei Jahren ge
deirathet hatte nicht vertragen Beide waren verzogene Kinder
und in dieſer Hinſicht einander zu ähnlich um ſich harmoniſch zu
ergänzen Nach gemeinſamer Verabredung leitete die junge Gattin
das gerichtliche Verfahren ein während der Gatte ſich korrekt
zurückhielt und bei der Verhandlung weder erſchien noch ſich ver
treten ließ Ein Sach walter war nach gemeinſamem Ab
kommen mit dem Prozeß betranut Als die Sache zu Ende war
ſtellte dieſer die Koſtenrechnung auf Er ſagte ſich pfiffig
daß ſeine beiden Klienten die ſo leidenſchaftistos in kühler Er
wägung auseinander gegangen waren ſich doch nicht wieder ver
tragen und ſich wohl auch nicht wieder ſprechen würden Daher
meinte er es könnte nichts ſchaden wenn er Jedem von
Beiden die Koſten aufrechnete Jn der That ließ er ſich derart
doppelt bezahlen Aber traue Jemand dem Menſchenherzen
Alte Liebe roſtet nicht oder läßt ſich wenigſtens wieder vom Roſt
ſäubern beſonders wenn zwiſchen denen die ſich einmal geliebt
haben ein Bindeglied in Geſtalt eines Baby beſteht Léon Daudet
und Jeanne trafen ſich wieder bei ihrem Kinde und verſöhnten
ſich Jm vertraulichen Geplauder kamen ſie auch auf ihre Ehe
ſcheidung zu ſprechen die ihnen Beiden als Thorheit erſchien als
eine recht koſtſpielige Thorheit überdies Jeanne beklagte ſich
über die Rechnung des Sachverwalters Léon fragte ver
wundert Ja haſt du ſie denn bezahlt Gewiß

Jch auch So kam der Kniff des Sachwalters an den Tag
Léon Dandet reichte eine Klage beim Gerichtspräſidenten ein
und dieſer brachte die Sache in die Ordnung indem er den
Advokaten der ſich in ſeiner pſychologiſchen Spekulation getänſcht
hatte derb den Kopf wuſch und es hierbei anf Wunſch der ver
ſöhnten Gatten bewenden ließ

Letzte Telegramme
Flensburg 30 März Der wegen Hochverraths ver

haftete Redacteur Haufen aus Apenrade wurde auf Ver
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft aus der Haft entlaſſen

London 30 März Aus Tokio wird offiziell beſtätigt
daß die Japaner aus freien Stücken den Chineſen einen
Waffenſtillſtand während der Dauer von Li Hung Tſchang s
Krankheit und bis zum Schluß der Konferenz gewährt haben

England und Frankreich
London 30 März Jn Regiernugskreiſen gilt das Ver

hältniß zwiſchen England und Frankreich als
ſehr ernſt Der hente einberufene Miniſterrath hat ſich
nicht mit der Wahl des Unkerhauspräſidenten ſondern mit
denjenigen Schritten beſchäftigt welche event Frankreich
gegenüber zu ergreifen ſind Die geſtrigen Abend
blätter ſchildern die Sitnation als geſpannt Bekanntlich
handelt es ſich bei der ſo plötzlich zwiſchen England und
Frankreich ausgebrochenen Differenz um das Eindringen zweier
franzöfiſchen Expeditionen in die engliſche Jntereſſen Sphäre

e

tunde kam hexan die ſehr arAufgabe zu löſen habe Die am oberen Nil
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Hierdurch zur gefälligen Kenntnissnahme dass ich am
heutigen Tage mein seit dem Jahre 1853 bestehendes

Tapisserie Posamenten und
Wollwaaren Geschüſt

meinem Sohne

Alexander Bodo Blau
übergeben habe welcher es in unveränderter Weise und unter der
alten Virma weiter führen wird

Dankend für das Wohblwollen welches mir während meiner
36 jährigen Leitung geworden bitte ich meine geehrten Kunden
dasselbe auf meinen Nachfolger freundlichst übertragen zu wollen

IIochachtend

Alexander EBlau senior
n oBorugdehmeng zu rorstehendo Anzeige soll es mein Bestreben

sein das Geschäft in gleichem Sinne und unter denselben Prin
cipien meines Valers mir das Vertrauen durch Reellität und
Coulanz zu erwerben hoffend in meinem neuen Unternehmen ge
neigter Unterstützung und Treue las negjähriger Kundschaft gewiss
zu sein

Hochachtungsvoll und ergebenst

Alexander Bocho BI
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